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er Aussichtsturm auf
dem Lichterkopf steht im
Florchheimer 'Wald, 

SO

glauben es jedenfalls viele
Horchheimer. In Wirklichkeit hat die-
ser Superturm mit einem einmaligen
Blick auf Horchheim seinen Standort
im stadrwald von (Nieder)-Lahnstein.
Aber das nur nebenbei.

Als der heutige Aussichtsturm 1981

- also genau vor 25Jahren - errichtet wur-
de. u-ar dies bereits der zweite Turm auf
dem Lichterkopf, Einige Meter südlich

starrd bereits seit 1928 ein Aussichtsturm,
ebentalls aus Holz. Das steinerne Funda-
nlent ist noch erhalten. Die Stadt Nie-
derl:rhnstein hatte sich 1926 um die Er-
richtung eines national ausgeschriebenen

Reichsehrenmals fiir die im Weltkrieg
I9I+-1918 Gefallenen beworben. Hier
aui dem Hochplateau zwischen Schöne

Aussicht und Lichterkopf in 319 Metern
Höhe äber NN wollte sie das Ehrenmal
errichtet sehen, das soviel Beachtung ge-

funden hätte wie das Germania-Denk-
rnal in Rüdesheim oder das Deutsche
Eck in Koblenz. Eine Entscheidung für
den Lichterkopf hätte die Fremdenver-
kehrszahlen in die Höhe schnellen lassen.

Urn dern Auswahlkomitee die Entschei-
dung schmackhaft zu rnachen und allen

Einheirnischen und Gästen zu demons-

von Karl-Valter Fußinger

trieren, wo der gewünschte Standtort
für das Ehrenmal sein sollte, nahm die
Stadt Lahnstein ein Kapital von 4.000
Reichsmark aufund hes 1928 einen Aus-
sichtsturm aus Holzaußtellen. Doch die
Reichsregierung entschied sich bezüglich
des Ehrenmals für einen anderen Stand-
ort (Berka in Thüringen). Dort ist es

aber nach Flitlers Machtübernahme nicht
:ntehr zu einem Ehrenmalsbau gekom-
men. 1930 wurde in unmittelbarer Nähe
des Aussichtsturms eine 

-Waldschenke

und 1935 eine Schutzhütte errichtet, be-
kannt als Uhu -L^y.Nach Aussagen Ein-
heimischer wurden Turm und Schenke
nach dem Zwetten-Weltkrieg von Polen

demontiert und als Brennholz genutzt.
Die Idee der Neuerrichtung des Tur-

mes warjedoch nie aus der-Welt, bis das

Koblen zer Stadt-
rarsmitglied Fredy
Schäfer aus Horch-
heim und sein Par-

teifreund Dr. Willi
Schwank aus Lahn-
stein die Initiative
ergriffen und einen
Neubau anregten.
Der Bau des neuen Aussichtsturmes wurde
ausgeschrieben, doch kein Betrieb aus dem
heimischen Umfeld nahm diese große Heraus-
forderung an. Den Turm am Sechsseenblick
zarn Vorbild, welcher 1966 von Koblenzer
Pionieren errichtet worden war, erklärte sich
das Pionierbataillon 5 bereit, einen neuen Aus-
sichtsturm am Lichterkopf zu erbauen.

Die Vorarbeiten auf dem 3I9 Meter hohen
Gipfel begannen im Herbst 1980. Unter der
Leitungvon Hauptmann Kullak und Oberleut-
nant Neubert stand die schwierigste Aufgabe
für die Soldatenjedoch noch bevor: die Errich-
tung des Grundgerippes. Die vier Holzstämme
mit je 24 Meter Länge und einem Durchmes-
ser von 40 cm wurden von einem 13-Ton-
nen-K ranaufgerichtet und mit Stahlseilen ver-
spannt.'Während der 

-Wintermonate 
1980/81

konnte Richtfest gefeiert werden. Die Einwei-
hung des 90.000 DM teuren Turmes, Bauher-
ren waren die Städte Koblenz und Lahnstein,
wurde am 30. Mai 1981 mit einem Festakt
durch die Oberbürgermeister der beiden Städte

vollzogen. Von dem Turm aus hat man einen
beeindruckenden Blick auf den Rhein und
auf Florchheim sowie auf den nördlichen Teil
von Niederlahnstein. 

-Wer 
noch nicht auf den

Turm geklettert ist, um die herrliche Aussicht
zu genießen, der sollte dies unbedingt nach-
holen. Die Strapazen des Aufstiegs werden auf
jeden Fall reichlich belohnt.

Vor 25 Jahren r l-l
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